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hr Teytzſcher Llacion/vnſerm lieben vatherlande fel 
let mächerley Bedenckt für-welchs nicht allein die wt 
derwertigen handlungen ahn jnen ſelbſt / Sondern 
gych dieſchuftet/So hin vnd wid GauSgehen tzwez 
Fennen geben/ Dan etzliche geben Sachen vnnd 52 
fjen Seyfhal / als haben ſiejrer vorgenommener Fries 
Dandlungen wider Kay.CNa.gütben füegk. Etliche Sber vernepnen ſolchs/ mith antzeigung/Als ſolle ge 
melter beider Sachſenyynd Heſſen friegt/nichts 313 Ders/danein Heſliche aufrhuer ſein. Tin wan die dinge alleine diſputirlichez weiſe/349 erifo2ſchung des Fechten gründs der wazheit gehandelt wmden/were es deſfer leidlicher. Aber nach dem mans nicht allein vey denworthen Gleiben leſt/Sondern weither fhe vet/pnd dardärch trennungen/auch Gluthvergicſjen Snrichtet/wie wir leider ſehe-pnd nicht mit geringens 1achreil Deutzſcher Liation itzo im verg? Gefinden. Zxfordert die hohe notturft dar /nnen güthen vnd yndtlichen bericht tzwhaben/vnd den aingefurth8 
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diſer handell/nicht allein tzeitlich güt/vnd ehr, Son 
Dern auch die gewiſſen thyt belangen? Dan doman 
Togchſen vnnd Heſſen tzur vnbiligFaitb tzwmeſſe/ 915 yveren ſie aifchurich / Solchs were ein fretient» 
fich gertichte/welchs Chriſtys ſelber vDAnmEn, 

                    

    
   

   

   
   
   
    

  
   

        
 



  

    

Sinwider ſolt'man jr fürnhemen/do es aufruri'c 
Were/vozthedingen/Dnnd.darduy:ch das are ſkeun?e 
Solch3 wolte ſich 8eyp Gotte/welcher den aufrbi'r 
vorha/;H/mith guthe.gewiſſen/Feines weges Vorant!p 
zvorthen laſſen.. TWeilldanfaſtſorglich iſtane g“ 
rhei ver/tan3t/ vonatziger. Kriegs:vbung;tztireden/ 
vnd tzw vrtheilen/vnd.nach.gefarlicher ſein will/ſicy' 

dem. wergt ſellb/t. anhengig;zumachen/Danwhber 
glhir felet/kan ſich leicht. ſelbſt ſturtzen/vnndaus der 
gerechten. Gottes jkrafe/pmb.leiS/ehr-vnd gutt/auch 
ſeiner ſellenn:heyll bringen /zudeme.das aus dem imi- 

Lverjfandeimn.diſem hochwichtigem/handell gemei- 
ner Deatzſcher Llätion:pnwiderbringlicher ſth45e/ 
verter8/vnnd nachzeil/in vil wete:erwachſen m371 / 
wielewer. vor awgenſtehett.. Derhalb kän ich 515 

ſondelichezneygiing vnd liebe/ſ0d. ich tzw'dem gemei 
nen vnjermwvatherlande/auch allen ehrlichen / vn15 
frommen:Deittzſche. trage/nith vnderlaſſe antzutzei 
gen/wiees vmb.die Gertrte F:iegs vbung geſchaffen 
Dnd'ob:Sachſenzyvnd'Heſſen jres furnhemens fege 
Kay:U7a:fieg haben/adernicht. .Dnd.wil.mich de- 
ſterliebermith dieſes mihe.Gelade/weit ich'niemands- 
ſchaden ſuche. Sonder.allein.die.laithere. warieit/ 

aio/vnd mith ſolchem grunde fürtzubung?/ Gedacht 
bin/das auch dieieingen/mith denen th nicht tzwiit 
minen werde/inen Gillich dieſe meine einfallt/eine ges 

kraw« Wwarnunge ſein laſſen/pn1yd wie ich hoffeſich) 
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Hnen/auchgemeinem: Datherlande ziim Beſteit/de 

(10 eher ſilb/&.weiſen werd&/Damit wir Deiftzſchen 
btz1Je2 SEREN Friegs/pndinnelichen 

trennüngen vnsſelbſttzum:ferderlichſien/ond was 

1zurehre.Bottespnſererſehlen'heil.auch dem tgemei 

nem nitzetzumbhochſten.dmſilich/deſto leichter erl3 

eie mogen: Dund.domith ich nicht viel vergeblicher 

woh gebrauche/Stehet dieſe frage Fuürtzlichen'da 

rauf O6. Sachſen ynd'Heſſen'gebhiiren'moge/auys 

jeen vergewanthen vrſachen ſich wider: Ray? LI11as 

Dermaſſei wie ſie thiin/in kriegs vbingen ein tzw la- 
ſe Wainlaſtvns dieſen handel-daran ſo gar 
villgelegenzmuhtrervenvleiſſeerwegen/vnd diere 
eſellinmdarnoch dieſer hallſolle: vnd:moge7rechtſchae 
frewermeſſen/vnd erkandt wei den/ſiüchen? vnd'tzur 
bandtnheint.Dndwiewolman aus menſhliche? vez: 
unf / den digen auch wol nachdengken mechte:- 
Gleichwol weil menſhlicherveilheitkan Setzogen/vit 
Herhals deſto leichter in tzweifell. Jetzogen werden? 
zoilich nachdem gewiſſen greiffen.. Tiemlich'nach 
Her-Ceſtendigen gothlichewatheit- welche vns in der 

heiligen: ſchrieft-Gottes Gayd/ der nicht Getreuget/ 
10h Setrogen:mag.werden?ſelbj? füurheldet.Zw fer 

Herſt wal. wirauf/glhenfhalbm derielben geſchri 
-fr/ein geſchicht alſo/pnnd dermaſſen geſtalt-pnd mit 
ſolichenhellen worthen/auch darneben mith 10 hone 
533gedructien erfenthnuis/ynd regelit rie funde: 

ww 

  

        

     



  

  

  

das wir anch tzw dieſem vpnſerm falle nichts dinſſli- chers/vnd das ſich t3w ſolchem Seſſe2 rewimen mol) 
te/exdencken Fonthen. Dan ai ezſten Btiche der Rd mige ſtehet geſchriebö&welcher geſtält/vnd mith was Betrexven vnderthenige willen. Dauid in ſeines beein 
vnd Konis Sgayuls dinſtkommen/vnd zpie ehrlicly woll/vund trewlich er ſich dar innen gehallten/ des 
Stoltzen Philiſteez im rampff eleget/pnd da:du:ch gemeltem ſeinem herren/auch vaterlande/einen rijenz lichn Steg/vnd victori erlanget. Dnd wiewvol nw 
Dauid/ durch dieſe ſeine ebrliche/ſeinem herren/auch 
dem gemeinem mitze tzütregliche thadt/ danck/ vn? 

 ehr/Bey ſeinem Landts lehten/jn Jſrahell erwerben. IWoltedoch ſein herr/pnd Konigt ſolchs in gnaden  fRchterFennen/viel weniger bedencFen-Sondern fa ſte gegen jme/ einen Vlaidiſthen /pnnd vnfürſilichen 
willen/Fonthe jnen ſeines erworbenen bhums balber nicht mber leiden. Stallte ihme Tirg nniſcher weiſ?/ ahne einiche gegrinthe prſchache/noch leib/ynd leb? v1nderſtunde ſich jn durch ſeine eigene bandt vnuor!/e 
benlich ßwermorden/Schoſſemith ſeinem S pieſſe Bweyimball noch jme. Do aber Got deny nſchyld1- 
gen Tian Bewharte/ das in der Tiran nicht treffein  Fonthe/ vnnd er vormergkte/ das Got Gey Dau where/ macht er jnätzw einem betiptmä vbertguüſent - Fnechte/dounith er ihn mith füege von ſich 6rochte/ 
p1d zpiewoll ſich Dann dieſem ſeinem Gefgdh5   
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woll vn Beſcheiden hielte/das er Gillich ſollte eiinas 
D2 Bey Saullſeinein Könige erlange habein- wolthe 
es doch nicht ſein. .D1nd wnochdem der Komg von es 
nem geſalteit miſzvertrawen/vnd hajz3 nich: abjiune 
De. Chame er ime für/ofigemellten Damd/ſeinen ſes 
trewen heuprman vad diener/darch argeliſtyond jm 
ſchein des güthen/ vmbtzubringen / Stallteſich als 
bette er ſeine vnetnade kegen jme fallen laſſen/ ſchlüge 
112 ein heprath. fur/mih jeiner eldijten tochter» LNies 
ro3/Alſd/vnd mit dem Leſcheide/das ex ſich wide? die 
Philt/keer im Priege ſolthe gebrauchen laſſen/der hofs 
nana Dauid als ein Fectker mhan/wurde ſich gegen 
ven ſenden wazgen/ynd daruber t3w ſcheitern geben 
1€.Da nin Dauidanho:the-den eh:lichen firſchlagt 
ſemeshern Koniges/ahübe er ſh deſſen nicht -Bon 
'dern verharte auf ſeiner vnderthenigſten demüt/pns 
ſagete dem Konige/ wer 6in ich doch? Aber was i3 
nein leben-WWas iſt die freunthſchaft meines vatern 
in Iſrahelldas ich meines Koniges Lidemanwwver» 
ven ſolle Do aber gleichwol die heyradt jren fürto 
gangt ſollche erraichen/pnynd die Eeſtunpte tzeit tzur 
hzochtzeit erſchienne/do gas Saullgedachte ſeineto 
<btet einem andem. Abe: domit e: gleichwoll Dauid 
deſto leichter vnnd füglicher mechte pmb ſein leben 
Gringen/Deharret er vf ſeinem gefherlichn/ vnd:arg 
bi/7igen anſchlage/Dothe Dau an die andere feine 
zochter/icholi/vnd.lieſ ime fürſchlagen/das ex nik 
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ME nä getäber üthſeine fochtetzune machen 15 ime 
-GSegherte.Sondemallein hundet vorhnete von der 
-Philiſteern. Wiewol nun Dauid ſich tzw geringe 
gchtet/Seines hern/vnnd Konigs Lidenban tz - 
werde/ Gleichwolnhamer die. angebetenegnadeim 
-pnderthenikeit ahn/pund machtſichno ebe/ dan 
die hochtzeit voltzogen whar-nnth etzlichen ſeinen 
Fnechten auff / vnd ſchlug tzwey.hundert Philiſteer 
tzw t0de/vnndbrachtejre vorhrete/vnnd vberanth 
worthe die dem Konige/darauf dan Saul jhime ſei» 
„netochte? FNntol eblich'Seyplegethe/doch ſeim miſver 
trawen vnd haſzgegenfhmeteines wees ab/?allre. 
Sondern Befule ſeinem Shon Jonata/vynd alla 
ſeinen knechten/ das ſie Dau1d todt ſchlugen/welch» 
itzt gemelthen Jonathan/der gar eines ehrlichen/x" 
r irjätichn gemiths whar/ ſelbſt 6efrembdet/ Ds 

alb er dan nicht vnderlieſz/ſeinem herren varhewdi 
vorgenommene Tiranniſchevnbilliekaith antun: 
den/mith antzeigyng/das Dauidveyjmenicht 
„gnade/Sondern durch ſeine güthevit.redliche 16, 
ten/vil mhergnade ſolt vordieneth habe. Dabu 
ſich Saullgleichwol einnemen / vnnd ſem herbe gx 
„niith'lindern hat laſſen. Al/od auch.daser!3w geſagt 
„pnydſolchetzwſage mith dem namen'Gottes/% 15 121 

- nem etde 'Sekrefiiget Dauids ſollte forder vorſcho- 
“net werden/vpynd'hat'Dauid hernacher von 1:6? 
“Sar aine redlichepnd manliche that Swi ſeine 
+ | Oni 
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Zonigevnnd Iſraelitiſchem reiche t3Ww ärhe/vund 1 
ebren/die Philijieer geſchlag?. Abe? domih Bey. dem pf 
Zonige nichts mher verdinct/dan das er gegen ime ! 
"bürnt nepdiſcher vnd Tirannicher zwvorden. Alſo 
g1ch/das er ſeinen geſchwornen aide in vergeſſen ge? 
ſtallt/vä jhme widerwyms noch leis vä leben getrach 
ſetepti wie vorhin mith ſeinem Spieſſe noch ime ge 
ſchöſjen. Da nhiin Dautd im wergke Befunde, Da3 
<öaul von ſeinem Tiranniſchem grün gegen ſeiner 
perſon nicht wollte nachlaſſen/hat er doch nicht ge» 
dacht/wie er ſolchem argem/ mith gewalt widerſie- 
bhen/&Sondern pilmher wie er ſeines herren Üorde 
rijchen Tizanney enthpflichen mochte. De:halb vnd 
weil er inſeinem eigenem hawſe nicht mer ſicher war 
vnd pon notwegen flüchtig ſein müſte/leget er ſich 
in tte Speliincam Odollam/ vnd Segaben ſich tzw 
jneſeine brüdere/pnnd ſeines vathers hafisgeſinde/ 
vnd würde ſonſten von andern leihen ein zwe (1 leifftetzw jhme. Alſo das er in die 420 mh tzw ſich | 
Graehre/pnnd do er vormargkte/ das Saull ſeinen 1 1470! grim gar nicht fallen lieſſe. Sondern ſtellet jimenür 41 
tzum befiigiſtzem nach/ Fonthe auch nichtleiden/das 
ne forderung von jmandes geſhee/ wie er dan da- (9 0 'ym6 das der prieſter Abunelech Damd githes tze» | 
'Dan/ Irxxv prieſter hat jemmerlich er mordenlaſſen/ | Ils t30ge Dauid in die wuſtinge / vnnd. vorborge - MEI! ſich inder feſken ſtellen "Löggadj, Do nin ſolhs8d | 
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Künig erſüro/tz30ge ehr aufiimen mith 3900 gusezleſe 
ner geryjkerkriegs leite aus Jſrahell/vnd jiüchte den 
frommen flächngen mban/der ſich Fegen jme keines 

'Wweges aliff 3ewinerhe/TZonder allein wieche/v1md 
- truge ſich tzw/das der Ronig TSaulebenin die hole 

vnd Spelunca/darjnnen Damd vorbegen lag kam 
v1d.nochdeme jme von nothen.wpha/ſenen lew rp 
reynigen/ tradt er von ſeinem volck abe/giengin die 

Hhole/vnd chatt ſeine noturft. Wiewolnhuyn Dau 

ſolchsſahe/dsznebem.anchvon ſeinem gelinde exmha 

vetbh wardt/handt anzzulegen/pnd die vorgefallenen 
vyyorſehenliche Sekqwemigkeich nicht zyuo2zſewme 

"wüſte er ſich doch eines Beſſern ſelbſt zwberichten/ 

vi Sprach. Gott behute mich da fur'das ichſolchs 
gn meinem. herren vben ſolthe-pndjhme handt anle* 

geit/weil er der geſalbte des herrmiſt/ vnnd ſällethe 

alſo auch ſein volgk/dasſie wider den Konignith.- 
gufforen.- Abernoch.dem Saul wider aus der 
holegieng ſeines weges/Lilethjme Dauid'noch/vik 
ſchrihe-mein her RKonig/vnd do ſich vfdieſe ſiymme 

'Saulvmbſahe/ that jim Dauid vnderthenigſte eher“ - 
„vnd Lucket ſich vor ime nidder/8a8 vf8 erdtreich/vit 

'Sprach/warums leſiu dich-pberreden/ Als wolle: 
- dir Dauytd.vbell? Lim whar beutte ha/7u mith 

deiten.azwgen geſehen das dich der herre in der hole 
Wwmeinehai dt gegeden/ vndwie woll mir eingefal- 
ken/ich ſole. dirh vimobringen / habeich gleichwolk 

er 
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Seitzer vörſchoniet/Datt ich habe tteſagtt-meine hand? 
wnltch in meitten heren nicht aus/zegtem dan er dez 

'albte des herren iſt/vnnd baldt hernacher. Lim 
1% 382/01 ſihe das ich meine hende rein Gehallten ha 
5e/von dem argen/auch der Eoſzheit/ Dw aber ſtel- 
ieituimeinem leibe vnd leben noch / das dw mich mo 
Zeſt von dieſe erdreich wegknhemse Pinn Gott dez 
»exte richte zwüſchen mir vnd dir/meinehandt aber 
jo'1ſich an dirnicht vorgreiffen.Do Saul! dieſe'Ses 
"vegliche worth horthe/gieng er in ſich ſelbſ?/ hus au 
/2%v Weynen/vnd jpzach zw Dauid. Dw Giſ? gerech 
*e2 dan ich/dan dw haſt mv guithes erzaigt/ ch aber 
J59%be.dir das arge vorgollten/?. Hatdarauf ein 
vortrag mith Danid aufgericht/ Aber gleichwol 
volgende dainenicht nachfommen/Sondem aus ſci 
non vnerſettigtem grimme Dautd woiderums in dez 
5wyſinus Ziph mith 3200 mannen geſucht /wienün 
amid jolchs erfharen/iſt er zw des KRonigs Leger 
Geizogen/ vnnd jn ſampt dem ganzen ſeinen hauffen 
;<oIlaffende funden. Do wolt Abiſgieine: aus ſeinen 
Geſinde den Konig erſtechen. Abe? D auid wolt ſol» 
cvs nicht Kwlaſſen/Sagende/FErſchlahe jnen nicht 
2)an wer wirdet ſeinehandt ausſtrecken / inden ge 
[albeten desHeiwen/piund vuſchuldig; ſan? Dnd zie 
wol Dautd dyrch dieſe jetze ehrliche pud gutirneban 
Ilunge abermals Sault das hertz nham/ Alld das 
11 &SAanl jegeneint, Sokontbeerimne SO nicht vot 

. 5.4;   
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tzawen/Gefhule den ganzen handel Gotte/viid wen 
det ſich aus dem gebrteite iztgenants Romgs/vnnd 
gogeinfrebdelandr gum Ichis/ dem Konige Gerl 
do er ruhe vnd ſicheibeit ezlangte vnd wol vndecbhal 
tewude. In des wüder der ſelbe Kong Saul von 
Goth beingeſucht/Fommet mith ſeinen findern in et 

- nerfelchſivlacht jemmerlich vm8/vnd wiewol Da- 
uid durch ſolchen fhald eines groſſen/ pnd Ciranni- 
ſchen feindes enthlade wurden/ trawet er doch nicht 
wenig/ vms desſelben ſeines hern todt. Lies auc 
dei todt ſchlahen/ welcher ſich Gerhymet / Als he- 
ter deit Konig ewrrget / Alſo leuft die warhafii- 
ge Bibliſche Fulforta/ wie der Geiſt? Gottes m dei: 

„Heiligen Schrift 1 Regum 17 18 19 29 23 24 25: 26 
': 2731. die gleich jelber zwerfennen gibet gw jhren 

- ende/vnd wirdet daraus vornhömen. Das Dautd/ 
oBergleichpon ſeinem hein yn Konige/wide: Gott 
ehr/recht/vnd alle Gilligfeit gum beftigtſten vorfol- 
get wurden/ſich doch gegen ihme nith anders/ dai: 
mithweichen auch pndertheniger dhemuth/ vnd ge- 

 dultaufgehalten/ vü ſich nihein ginigereſiſtentz ader 
gewaltigs widerſetzen eingelaſſen/das er guch mit ſci 
nem tliunde Gerzewger / das jhme ſolchs gegen ſei- 
nemhbemn'mit fneg/vnd gutben gewiſſen nicht gebhit 
ren wollte. OB auch gleich dez Saul ſemgeſchwer 
pactum vnd gelybdt/Dauids hinfinde2 gw voiſchs 
nein vielſeltig gebrochen/pnd gegen jms eine Tiran- 
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i1ey pber die ander ſevbett/ Fonthe doch Dauid ey 
'ine(äb/+/vnm1d aas einetebung des heiligen Geiſs 
mit demehz: reichlich Begabet wha?/ſich nith vbeire 
5er daS darums Saul nith mher ſein herre/ vnnd 
-AIntg where/ Sondern Fonthbe ſich des erjnnern/ 
weit Saul o2dentlichez weie Künig gewmiden/Sd 
in5<dteehr ehe nicht abge'agt werden /dan Gott - 
urge Jbin/welcher jme allein die ſäragfe / an ſolchen 

ig vnd Ufonärcham vorbehallten hette. Da- 
13 jiallt Dawid die ganze ſache nicht vf ſeine ha» 

1531/<Sondern auf Gottes gerichte. Befhule dem 
»erren ſeine ſache/vnd leide das ynrechtmith gedult - 
wo.te auch den vor vnſchuldigntb achten: welcher 

'dieſerſachen halber/-wurdean Saulen handt anlegs 
' In Sanma der fiomme gothſeligemhan 6e 

weitalhtt mit dez that/vnd woethen/das mith Got 
zuthen gewiſſen/ſeiner ordentlichen oberkeith/ 
temands mich gewalt widerſezen Fan-pnange 
08 dieſelbtre oberkeit gleich gegen ime dem xn» 
tanen/jrer pflicht vnd aide vorgeſie/ vnd zum 
<hſten handellte/ das auch Got denen/welche 
ermaſſen gegen jren Tiranniſchen oberkeithen 

jedyldig vn friedſam ertzaige/gnedigſep/ Erſchei 
ie? 448 Daytds Wolfart. Dan wiewol jme Saul 

315 geſchwindeſte 3w/atzte/ wurde er gleichwol 
Iurch die gnade Gottes ohne ſein ſelbſ? xviderfechte 
er7ailten/pnd 3w der Koniglichen DEE 110 wirde 
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    - no< deſſelben Sayls todt wunderbarlich erhobet 

„Aus dieſſem heil? Spiegell des gotlichenwallei:< 
Fan ein 1der leicht erFennen / das jme nith gebhüre: 

moge/nochrtadtſam ſein wolle / ſeiner ordentliches 
oberFeit mith gewalt ſich 3w wider ſetzen/das auy< 

- ſolch wider ſetzen vor Goth/ vnd allen Erbarn ei 
then/ aue ſchendlichen aufchur / ader rebellion mt) 
vorgenhommen / vil weiniger ins wergt gebracht. 
werden magf, | 
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Fp Vnd wiewol ſichs an/ehen leſt/das Da11:2 
die ertzellte vorfolgung/ allein pm6 prophan ſac: 

. erliden. Gleichwol ob auch einem/ der waren Re; 
gion halber/von ſeine: So/en/pn gothloſen obeit: 
zwiderwertigkeithen zuſtynden/ were doch dero 1115 
chts deſtermher Befugt/ſich mit gewalt Fegen der 121» 
bei ſeiner oberFeit gynorthedigen / wie vns dan 52: 
heilige Geiſt/in de: ſchrift dauon klaren Gericht tl 
Danal/d ſtehet geſchrieben. R0om.xiy. Lin jde ſe31e 
ſal den obern gewalten vnderworffen ſein. Dai: 13 
i/Iteine gewallt/ dän von Gott/ welche aber ſeindt/ 

"Tdieſundt von Bot geordenet. Darums werſich 2? 
= Fewalt wider'!ezet/der widerſeizetſich der 02 deny114 

„-* Gottes/welche ſich aber widerſerzen / die eiwerben | 
*  fnendievordampun8. >. Alhir befinden it/ | 

welcher maſſen/ die vnderthanen jhren oberfeitheit | | 
Puder worſfeitjeinth/vwre nen auc alles jberlchs 
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„widerſetzen getſen dlcher oberkeitabgeſtrickt/vnns 
wirdet alhir Fein wvaderſcheid gemacht/ zwulchen 
prophan vnd Religion jachen/ Ww deme das an» 
getzeigt widerſeizen/an jme ſelber einer iden ordenilt 
chen oBerFeitch gang wider weriig. Dando jokhs 
ſoltherecht ſein/wurde oberfeit/ nicht mhe oBerfeit/ 
guch der vnderthan/nicht mher vinderthan 6leiben» 
Sondern eins.11.das Andere vormenget/das maix 
Hern/diener/Rexgenten/pnd pnderthanen/nuih mhe 
von einanderkonthe ſcheiden/ noch einen vor deit 
:gndernertennen So vormergE man auch aus deit 
pimbſtenden der erjien Kirchen/die von den Apo- 

ſtelln ſelb /& gepflanzt/i;8X worden/ des gleichen aus 

Chriſtlicher vbung/vnd gewonheit. Das der Apo»- 
ſiellinangetzeigter ſtelle ahne vynderſcheidt meynet/ 

-11d 02deneth/das main vmB Religion ſachen gleich 

ſo wenig der oberkeith mit gewalthy widet/iehen ſoll 
„gls vms6prophan ſachen... Dan do-zumhall leberein 
die Chriſten/an. allen orthern vnder heideniſcher ges 

walt/die ſienithvms prophan ſachen, weilſie einen 

guthen/Chriſtlichen/ ynſtreflichn wandel furthen. 

Sondern vonwegender Chriſilichen waren Reli 

gion vordruckte/ermordete/tillgete/in meynung die 

'„angetzeigte Relicetiomwausuyroden/ ehe ſie recht ein» 

zvyrtzellte / pynd ſolche gresſliche Tiranney wider: 

Got/ovnnd ſein heilig Reich / vbethe dorzumal. yp 

Rhom.der Rayler Tiero yyhent. am. beftigſ2etts   
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Toch Gleichwolotdenete der heilige Paulus/a ys ct 
gebung Gottes der heiligen Geilte3/das inan Plcbe 
obeFeit nith widerſtrebe3 | ollte/Sey vo2zmeydung dez 
ewiſſen vordamnus. Detruys aber aus gleichem Ger 
ſte/vnd gewalt/lezte/das man der oberfeithnitb al- 
lein mith wide:(ireben/Sonden die auch ehzen (511 
te.deum timete.ſagt ehr/et Regem bonorificate. 754 
ber gehe: dan auch der ſpruch Pauli Cuibonoreim- 
honorem. VDnd wie Dauid oben den willen Got» 
tes in dieſem fhalle mith der that/ vnd ſeinen ſchonen 

- exempelln erflereih-pnd den leuten vor jte awgen >e 
ſiellet hat. Alſo haben die heiligen Apoſtelln/ jre jun 
ger/pnd allelieben Ülarterer auch gethan. Siehab: 
ſich wider jreheideniſche oberkeit nibhe rottiret/zun widerſtande/Auch nihe gegen jnen mitch gewallt auf 
Buhallten vnderſtanden/Sondem geduliiglich geli 
de. Auch ſich erfrawet/das ſie Got vor wndig.geacl 
tett/ſainethalben vo2folgung zwleiden-wie dan voin 
inen die heilige ſchaft rzeuget. Dnd tachdem diewh4 - re Chriſiliche religion/3w Gottes reiche gehort/ yi: 
ſolch reiche jm geije ſtehet. Lliminet es als dan gti 
meiſten 3W/ wan es die wellt/pnd ihr reicham hef- 
tigiſte Geſchwetet/vnd deucket/jn maſſen ays ſedu;cy 
tem ſtande der erſten kirchen klar Gefunden wirdetr. 
-Dan he mhbe: die obgedacht? Apoſteln/vnd jbze ſun 
Sere/durch die Tiranniſchn oberkeiten der well! nie 
Derdyucket wurden/pnnd jhe mhe ſie leiden myſten/ 

 Hegro 
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es rof r die zirches wurde/ vnd agufſtieete. Aus vie 
lem erſcheinet der wille vnd 8efhelb Gottes. 
uch das ſich memandtſeiner overfeit/ aus eini- 

1 veſache zuch.der waren Reliqtion.halber/mitl 
ew van widerſetzen ſoll-vundſicheralſo.der ſprid> 

zu Tey/ſt auch ahne allen 'vnderſchaith whar/ 
woer! „ſich der gewalt widerſezt/widerſetzt jich der or 
ung € Zottes 2. 

I5haſprichſty/Vlan (dlabe: Botmher ieho2 
ei1-dgin den L]lenſchent. Eben deemeynung Bin 

ic ich auch/dangzwſerzen/das deine oberkeith/dich von 
verre Iten waren Religionabdringen wolte Sal 
u 3 ir doch Feines weges volg&Sondern viel (ieber 

8x TG leben vorlieren. Aber gleichwolſalſiy dich 
mit gewalt widerſie nich ſetzen / dan das hieſz nit 
Gormedegehorchen/ dan.den menſchen/Sondern 
Gotbſelbſt vngehorſam ſein. /als pnyſerer hochſten 

1rart/diebar<h tren Apoſtell hat gebieten laſſen 
545 wir der. oberkeith'nith widerſiehen ſollen. Uns 
JE wweitpon einander/mth geho?chen/vndſichxwide2 
jeizen/ wie ein jder -vorſtendiger leicht 5werneſſen 
b; ic1/ Dber.da8/gebyret-ays gotlicherordenung/ vn 
ru »derFeithent 111 diejer welt/ das ſchwert zwfiie, 

- rein/woider'vns//0d wirs vordienen/ Aber'onsnt wie 
der [12/ 08 ſie gleich vnrecht 1hun/Angeſehen das ſie 

3/ /91d wir nichtinen furgeſezt. In Symma/-die 
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mag ſieeg poranthworther vnsgnechict als den 
welche leiden/nich rbel/zuferder/t wan wir mitt u: 
Dult leiden/ Tha es geſchtet vns nith allem mib vbell/ 
Sondern auch als den Chriſfen woll/ gewinnen 
mith: ſolcher gedult / vn ſanffunutigkeit vil mhbe/ 531 
ſo wir vns mith gewalt widerſie einlegethen. Da 
vumB einjder deſt& weniger vzläch hat/ſich gegen 21 
hier oberfeit/aus einiger prophan/ ader Religton 13- 
chemmitlder tbat/vnd gewaltzwiezen. 
3 Llunlaſt vns e:ſilich ſehen/o8vnd wie ſich 5:2 
Geiderobgemelten von Sachſen vnd Heſſen fyinbe 
men/mith dieſem ergelten gelchicht/ auch der Lb: 

      

Li vorgleiche. WolrGoth dieizt er nanthen Gebe 
zveren an jhnenſelb/t ſo vnſchuldig/als Dauid 1!? x 
kveſen/das ſie auch in Kay:Ülatjrer von Gottes 
ten oberkeith dinſike ſich gegen auſlendiſchen fem>2u 

- Des Reichs / ſd wol geballten hetten. Als Dam 11 
Sauls ſänes heim vnd. Königs dinſke wide: di: fein 
De des Iſraelitiſchen reichs. TSolchgwoolteich 112 
gls die ich mith trewen meyne/von herzen wol a1- 
nnen. Gleicher geſtalt wolt ich jnen auch gynne/535 
ſie nach weitbe: dem L+Erempel-auch der lehre des bei 
ligen Dauids nach volgethen/Tith erjnnerung 59 
gleich jres hern/pnd Kayſers gewalt/wide: ſie 15113 
hochſken vnrecht were/ (welchs ſich doch zw ſeiner 
ZUaantemands venntichen ſal) dasſie ſich gleich 51 

  

   
   

      

    
Dautds/pnd der heiligen Apoſteln Detripnd Pauy- 
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Darwider mith.eiewalt nith ſetze. Sondern vilmbe 
"des mith vr dezithenige? gedylt enthweichen ſolten. 
Welchs jnen ane zweifel tzxv allem gythen wurde 
geratchen vnd mith weniger gedeien/als dem heilige 
"Daaidi der vmbB [5 vil mher an ehren/pnd.allem gu 
then aufwuchſe / weil er vonſeinem Ronigetzum 
befrigtſten verfolget wurde-pnd erlanget ſolch ge 
beien nith mith widerfechten/pn ſtreitten-Sondem 
mitch rechtſchaffner gelindigfeit/vnd gedult/dan die 
ſenftimutigen werden das erdreich Selſitzen/vertroſtet 
TCpriſtus ſelber. JWPeil dan demegllemalſo-vnd 
5er Jeiſt Gottes in der heiligen ſchrift ausdrucklich 

- Welſet/pund wil/das ſich die vnderthanen/auchihrer 
vngerechten/pnd Tiranniſchn oberFeit/ausFkeiner v2 
ſfach/wie die nhamen haben magk/ mith gewaltiger 
rhatt/widerſerzen ſolle/kan ein1der leicht ſehen,/Sefiie 
vSen/pnd ureiffen. Das eben die Seide Sachſen vnd 
52ſenmih fueg Haben ſich in Kriegs vbyng wider 
jren herren vnd Kayſer/demeſie mith eiden vnd pfli 
<b>ten vorwandt/ein zwlaſſen. Das.guch jhre enth- 
ſchuldigung dieſer falles gantz vnerbeblich/rzuford»- 
er/? weil Dand vnd Paunlys-die heiligen Prophete 
v15 Apoſtelln/aus Gottes Geihelh/das prthell wie 
Der ſie fellein das ſie vngeachtet aller jhrer vorttewan 
tein einzede/nit vuſchuldig. Sondern Cilich vor Got 
verdammeth ſein ſollen. PIachdem ſie ſich gege Kayz 
“1Ha.dre von Got geordenthe "EIE gewal? 

E00. 
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GENS: "20068 
Waer 

-“ 

fitfer: atiergen  Ausdemeallem erſcheint 
v110 1/3 vunwiderſprechlich vohar-Sinthemal S 454 
ſem vd Geſſennithfueg baben/ Kay:tla:rer ober 
Peit mith gewalt vnd heres Fraft 1;w-wider/ireben. 
Das ſdlch jr freuentlich Beginnen /wvor Gott/pnd al 
leit ed2lichen leythi ein offentlicher aufrhur ſey. Pn> 
o6 ſieſich.wol vnde ſtehemmith zierlichen zvortben 
ſolchen zuyyorbluemen. Auch als eine gutte/vf von 
allein rechten Brogelaſſene gegenwber/gurhnenmen 
vn jreirherren den Kayſer zn vil. wege zygorvneln 
pffen/Soerlangen ſie.doch dadurch nichtmh/5413 
Da53 ſieſich ſelb/? nhirnt dejto mherſchuyldigen/ 1115 
vnrecht machen/08:he gleich: ſon/ten recht wheren/ 

- danihr eigen Tlyndt vndwergt vbertzeugen ſie. - 
-Wailicynhyn.das jenige/ welchs allen from 

ment Deutſchen umdieſen gelcywinden leyftrentguwi 
ſjeir hoch von nothen/mith. Se/tendigem grunde ver 
gotlichen: warheit ausgefurtb/ vnd gnugſam darge 
thanmhbabeLiemlich.das des von. Sachſen vnd (52 
Nenitigekriegsnbunge/wider Kay:t)ig: auch 15: 
gotlichen rechten/eine offentliche Rebellion pnd en- 
porungti/?/ Damith ſich ein jder de/k0 weniger Sien- 
den/vorkübegaud) dem Seiden wider ſeine gew)? 
edr/vndpfucht/anbenzgig machen laſſ&vnd alls vor 
der hefitgen ſtrafe Goites ſich deſto leichter hurbein 
moge/woithe ichs 68ey demegerne vvenden laſſe 
Iber 1191) dem 14) den Eeiden/mith dieſer meiner cis 
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falt etetitein ſonderheit dienen/pnd ſie ſelbſt des rech» 
ien gryndes]hrer handlunnygwerinnern. Danwie 
wolich inem wol.gonn? mochte wieoben vomeldet 
1)7/Das fie vnſchuldig weren/O>30o lieget es gleichwol 
nicht ait meütem /ader anderer leute gonnen. Dan 
ſ5!chs wirdet jie nicht vnſchuyldig machen /wye ſie 
ſchuldig 'an/<Sonder ihr vnrecht wudet vnreht blei 
)211/vnd ſich mith: Feineim ſchei ferben noch vomen 
telurlafſen/dan e3 richtetaldie nitallein diewellt/ſon 
demand) Gott der gerechte richter/ den man mith 
ge IHmuctten worihen nicht Getniegen magt. Salo 
1104 ſpricht welche degotloſenſagen/daser gerecht 
/ev/diewerden.dieleitthevofluchen/weicheabei die 
/dven ftraffen/diewerden gelobt werden vnd vber 
112€ virdetr die. EenedepyunnFommen-vnddomals ein 

- volgehatſollen.miſſaller haben 08 dem faliitem zu 
vurtelln derheuchler/ſo.denherren die ohrenkrawen 
vndloben da3-argejin ihnen Soſolien Bilichunſe 
ie Deutzſchen 3w-'die!er.izeit/ daros: ſonderlich. por 
oriesrwagen/weil ſte 'evenovndmergren/ das die Bet 
de Sach/en vnd eſſe ſich ſelb? Glendemvitſchwe 
zer findea-dieſich anmaſien/ausyhren vmechterecht 
[zumachen vnddaduch.demrgenanien Tibangufizu 
zviggellnyrea offentlichimauiiihur nwitergten/ was 
nachteils/ſchadens/vnerndBechmwerunggnemet 
1161: Deutziche: Llacton daraus eifolge (Ee/imnden wir. 
ü39leider) in wergte. Daryms Fan: pa dei? 

m. ZH 
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„zventieſer die warheit/ verſchweigen ? Sonden 1 | 
indem.nhamern Gottes/ von den dingen reden/ vv: | 
ſie.an nen ſelbſt geſchaffen. - | 

. „Damitichnhwalhie alle weitleufngkeit?.4b- | 
ſchneide/vnd nith euſſerlichen vmbſchweiffe-wil ich | 
„die Beiden ſich ſelbſt fhyten/vnd eiſilich frag&/1D 311 | 
einer ader mher jrer vnderthanz/zren geſe heft an „- 
Daten/vnad ordenungen nicht gelebeten. Sich aucb 

„angleich vnd zecht/nicht 6egnugenlieſſen-Sonde 
1130 den/iz0jhenen Sergwbethen/Getriegten/fiengeun 
vnd andern dasthre mit gewaltiger thadt freuelich 
einnhemen/vnd pbe: das zhzrecht vnd gerichte 54::- 
„ne der legeten/ vnd.aglſo dievon jnen voedruckten 1 
<btlos.macheten/Conſpirationes anrichteit/pnd die 
ſachen TMiith ihren. Conſpiration vorwanthen/au 
Die wege richteten/ O6 jreoberkait ſietzw recht 81 
Ben/vnd ſtraffen xpolte/das ſieſich des mirh gewalt 

  

        erwhberen/pnd alſojre herren/ihrer or dentlichn te 
wallt enthſerzen mochten. Wan nyn etliche |   Der Beider Sachſens/pü Heſſens vnderthanen/ ſich | 
Heten jnen ſo freuentlich ertzaigten / wo für wolten 
ſieſolchen vnfügehallten? Üuſzen nith ſolche mut, 
zollige vnderthan/ Gey jnen vngehorſame/pntrew: 
Fiidt brüchige leute/pnd rebelles ſein: Wurden ſie de 
Benjreoffentlichemiſhandlungegutlaſſen ſein“Wieur 
gewiſlich. Dan man. weis tzw gutter maſſe/das 
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fiz wolin geringern ſachen "ihre vndeithanönbefrig 
angegriſſen/pü bre oberfeit gegen iynennurnt mmm 
bochjien gehandthabet haben. JLWasadber/ſo die     
(elben vngehorſamen gegen jnen ſich mit gewalltt 
rtbattſezten vnnd au/Berwimerhen? machteirrotiv 

8 

Ei 
&.7 

+ 

FD 

ungen/aufswigellien re der Saider &achſens/pnnd 
Y- 

Sp   
"zeſſensvnderioanen/wider ſie / wo fir wolten. ſte 
olhsnmtachten? Wurdees Beyyneirein gotliche 
auch vorn allen rechten Zw Jelaſſenegegenwhe: vnd 
vortretung des gotlichen Worchs ſein: Gewiſlich/ 
Liein/Was wurde es dan ſeir'eine Rebellion/pund 
offendtlicher aufrhur/wie ſiejiich dan mhe/daneins 
5e3 ſelb/? erFleiet/ vndjres Propheten Llliartin Lus 
ters ausſchreibe/wider die Tlorderiſchen Pawewnt: 
wol aygweiſeit.. Auf dieſſen fhal:wurden die 
recht vo?ſtendigen/ſolche offentliche Rebeilion.nhy- 
rn zum ſchepffeſten antiehen/die Predicanten bie 
oberteith rhymen/vnnd vber die Lllorderiichen auf 
yghrer tzetter ſchreien muſſen. Do Wurde man 
311 allen orthern ſturin leuthen/do wurde es keines 
auftziehens1noch vorgehender rechtfertigung Bedor 
ren. Sondern Edel/pnd-Dnedell-Surger vnd 

' Dawer Tiuſten.albie auf jein/ das vatherlandt von 
/Zundt an rett&/mith. Stangen/Spieſſen/Schwer- 
tbern/vnd Hellepartten/darein ſchlahen/ die vnge- 
borſamen dempffen/vind wurde der vorgewanthbe: 
ſchein von der Religi011.die aufirhurermhe Seſchwe: 
ver daimentladen.  Alsdieſo Zoithes wortip 
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Bum 'Schandrdecelme Miſehat neb:zuhtwal 
ten. Lum achteich Sachſen/vit eſſen xperden nith 
133 gbrede ſein/ das ſie dermaſſen gjexenren vndertha 
:nen/ſ0obangerzägter geſtallt jnen vinſehorſam vn 
&rew,/widerſezig/vnd rebe.les ſein wurden/ geparen 
Handeien/vnd fiein ſtraffe Zunbemein mib vnderla» 
Fhien/ Infhalb aber das ſiegnders mith worthizvol 
ten furgeverf. So vbenzeugen ſiedochjre vorgevbt? 
Handlungen/auch jrer Dropheren eigene aue getan 
Heneſchrieften. Limnobe lajtvns hergerenſe 
'Hen/vnd erwegen/0o8 Sachſen vnd Heſſen nh ge 
'gen Ray:TNa:jrer von Gott geordenthen oberfeit!y 
Jolche vngehorſam/vnd rebellion vben/ das ſie doch 
'Herne/wie ergelet/ von jrenvnderthanenin gleichen: 
"falle vortrag hett?, Dnd weilich dahinkomme/das 
„Ich der Beider Mlengellmus anrhuren/ wolt Iichmi 
wol wunſchen/jrehandlungen weren dermaſſen ge- 
„ſchaffen/das 1ch ſierhumen mochte/darnyw were ics 
piel geneigtter. Aber nochdemeich meineerjnnerun; 
jnennh zw nachteil. Sondernnw.notturfäger.6e 
ſjerunge/furwende. 'Lemhaneich ſiehiwmith anfen- 
guch-das ſte in ſich ſelb /3 gehen/vnd-Eedencken/wel- 
c<wmaſſen ſie Kay:t])a:mith eides pflichten guge- 
than ſeindt. HDedencfen auch wiees vins den 
gemetnen/pnd hochwvorpeenten'Sandftieden/desra- 
cs Dengſcher Tiation einegeſzallt habe/ vnnd wie 
„trefflich viel daran gelegen. Bedencken auch wel- 

De her maſſes 
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her maſſen tw rechte jeotdnet / das man jmreiche 
Deugſcher L7ation/wider vnſern. bein Kayſer/ahne 
vorlegyng ihrer LN7a. Feine 'Conſpiration machen 
welchs dan auch bey der hochſten ſtraffe des rech» 
teits vorbotten. Dnd Bedenckenentlich/weail die Ad 
niniſtration vnnd handthabuyng der gerechtigkeit. 
"ZKay:L]ia:von Gott ſelbſt aufgelegt/pnd ahne vor» 
lezungyirer Tna:gewiſſen/nich mag noch ſol vo:ſeis 
met werden. Czwdeme das ihre C]7a.3w ſolcher 
<Jdmint/kration des gleichmeſſigen rechtens durch 
ihregeſchworne pacta votrvflichtet/pnd das nunſie 

 diebeide Sachſen/pnnd Seſſen/etliche jar her jren 
volllen in 'pnſerer loblicher Deutzſchen Llation den 
1137 etzellten pyncten zv enthkegen/manchfaltig ge 
vbet/TNanchen an vorgehend rechtmit eiteler hatt 
eSpolyrt/pnynd von.dem ſeinem abgetrieben. Den 
erzogen von Braunſchweig Gefheder, Eefriegett 
jine ſetn Landt mitch gewaltiger thadt eingenhoms- 
mein Auch Graff Otten von Riettbergk ſein ſchlos 
eigenes gewalts abgedrungen desgleichen TJacobein 
von der Schülenburgm einem frembden Fürſten 
tbymßin ſeinem hawſe/mitt eitteler thadt vberfallen 
fahen/vnd des ſeinenenthſetzen laſjen.Dnd wil albit 
Furtghalben vinbgehen/was einjderaus jneninſon- 
Derheit/fridbruchiger weiſe vorhandellt / gegen eizli- 
hen Biſchofen/Prelaten/ vnnd Graffen /inemnhe 
mung ezlicher derſelben Schlosſer/ vnd SINN   

    

  

  

       



  

wieguch/vt welcher geſtalt Sachſen erliche Biſchs 
fe vnd Grafen hat dein reiche abz'hen-vnnd jme 8 
Avenden. wollen. Aber domith.ich zw ihrer gemernz» | 
ſchaft als Sald wider komme. Wiſſen ſich die Seide | 
ane tzweifell elb/3 zwerjnnern/ wel:bher maſſcſiveßz 
lichen Fürſten/jre vnderthanen abpracticirt/pnd ge 
gen nen Zw Seſchwerlichem vngehorſam Sewegt. 
Welchs Väagdeburg/Saile/5rebhmen/vnd “ide 
ſha BetzewFgen/vnd einem jden vo2 ſeine augen ſie! 
len/vnd ſolchs alles wider den Eerhurten hochver- | 
peenten gemeinen Landtfrieden/ vnnd.die von allein | 
Reichſtenden bewilligten abſchiede. Dber das fon» | 
nen ſich Sachſen: pnd Heſſen erjnnern/welcher ma | 

 Meſieijxe Schmalfaldiſihbe Conſpirati6 wider K5y2 | 
CNna:gemacht/ vnd. zuſammen tjetrieben/pnv nod 
dem dieſelben allo geſchaffen / das ſich darein Fein | 
Nandt des reichs ayne vorletzung ſener pflicht/vyo | 
gewiſſen einlaſſen moge. Das-.weilandt Clarograf | 

| 

| 

  

        
  

Georg/vnnddie ſtadt Llürmberg aus izr gemellter 
prſache/pnd in Eetrachtungirer ehr/vndpflicht/ſich 

- Ddauon: abgetzogen:. Das auch die lobliche zwene 
Chyur.vn Fürſten/targagraf Joachim zw Bran 
Denburg?/vnd-HSertzogLlorig zw Sachſtn/licdp 
Darein nicht haben wollen fhüren laſſ2a. Van5 der 
THharggraf vnyerholen jnen Beiden geFett/ €Solcl> | 
vormeint Byndtnysxere wider die pflicht/ domit | 
ebr Ray. DMatzugethan, Es Foimimen itt) auch bes | 
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von Sachſett/ vwnd eſſen wach weiter erſnfiery - 
mitb was vngeſjiummitgfatt ſie Kay. 3a.hochſi ge 
richte im Reiche vmbgeſtoſſen/ welcher maſſen ie 
auch auf jungſtem Franckfurdiſchem jrem tage/eine 

* Hieutterey wider Kay. Lläga. zugertcht / vnnd zw 
bem izigen hren aufrhur den wegk GCereithet. Lie 
Hilich/e50 jreTha: ob jrem rechten hallten/vnd ſol- 
Is wider jmands aus jnen welche handthaben/ 
vnd volſrrecken/ das ſie jrer LYia.mith hehres kraft 
widerſtehen» vnnd ſolche jrer L)73a / vngehorſamen 
vorthyedigen mochten/Saben ſiedadurch nmth nach 
jrer ordentlichen oberfeith/ Krohnen/Zcepter/hoch? 
eit/p11d gewalt gegrieffen-pnd jre La. zum grew» 
lichſten verletzt? Saben ſie nith durch ſolche-Con» 
ſpiratton pnd Rottereien das redelein dahin getrie- 
bein /auf das der Kayſer in Deutzſcher LTation nith 
zue gewalt hette/dan ſo vil ſie ſeiner Dia. gunneth- 
ei'onnd nachlieſſen?“ as aus diejenigen/welche 
ſie ein mhal miib gewalth vnnd vnrecht vordruckr 
rechtlos Bleiben / vund an Kay. VÜla .authoritet/ 
vnd gewalt Feine hulffe mhe betten? Wie 
jiedan jre 7a. recht/gerichte/ geſchefte /pnd Lilian 
Daten vorachtet / vnnd dermaſſen vornichtet ha- 
beit / das die vordruckten/ ym6 [ſd viel mher Beſch» 
weit vn dverfoltgetſeint zwurden. Wanſie Kay. | 
t114.wider der Geidez Tirrannes angerüffe gde hre. |] 
L1Jalcftat fich iter angenöninegn,. Dnnd habeit 1! 

'D yy | | 
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als des enthgelthen muſſen/welchs ſie Sillich 15x59 
ihre? anligenden notturft heren genieſſen ſollen/was 
Enn wettter aus dieſein allem ervolget? Tiemlich 
das viell ehrlicher Ülenner/ gw demjrem/von wel 
heit ſieSachſen.vnd-HGeſſen/ auch der jelben anbhan 
tie vorjagt/vnd vortrieben/duch kanen wegt des re 
chtens widermn6s Fommen mogen. Al(0/das 
auch olchejmjamimer-vnd.eende/Bas vfden heut 
gein tagt liegen muſſe/Dind vnde: denen. nirh wenig 
auS ſchmertzen/vnd Sefommeinustdrer herzen/em 
merlich vm6tkommen ſeinth welches. alles [0 offen- 
Sar/vnnd.Liotorn iltt/das es. mith Feynem füge mag 
Vornetintlh weide. DPnd d9o es-gleich die beide Saciy 
ſen/vnd-Heſſen/vornepnen wollten, kan ſie doch 5e- 
co dingeallejre eigene gewiſſen/pi.diegantze Deu 

ſche Viation.vberzewgen.. Datym6wilich- 
gldir 8ey jnen nichts anders ſuchen / dan das ſtei 
ſich ſelb!? gehen vmnd gedeincken nach der regell des 
naturlichen/vnd einemjden von'Gorh eingebildeten 

pechtens/08 ſie von ren vnderthan? gleichen freuell 
vneſehorſam/fiidbriche/Tiranney/Rebellion/Co-3 
ſpiration/wider ſich leiden / vnnd dulden konthen/ 
Jls ſie Ray.V7a.ihrer ordenilichen/vnd von Goth 
gegebenen. oberkeithy/ die har vber/manchfeltiiglich, 
Ku vnteho2,;am Gewiſen haben. 

- Vndnochdew ſieahne gweifel ſolchen vner- 
treglichn / vund zym hochſten jireflichen mythwik 
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lennith leiden wurden-wie ſie dan gegen jreh vwder 
tbananwolineinem geringernibren ern/i/mbedan 
eingerzaint..  Soſollen ſte Ka. L14.deſto wen 
ger'vordencken/ das jret]]4 . Diein gleichem jh 
auch wol in mherem falle EStraffem: zw geburli- 
chem gehorſam. Bringen. wolle. -XWelchs dan 
jbre LIIa. de/7o-wenger vnderlaſſen: Fam weil die 
erzalrefridebrüche/vordruckungen/ vnd Tirannein 
laltereſeindt/die im Simellſchzeien/ Dnd do ſre fia. 
den lenger tzwſchgen/wurde.Got.der herrſolchs anm 
jrer L3ae nich. vngerechen laſſen./ weil jre FJa? das 
ſchwert/v1nd. Kayſerlich Ampt nicht vorgeblich tra 
dem Sonder:Gottes dienerurſemth-rzur ſkraſfe. de 
11eſ0-vvel. thun vnd. den jenigen/ſ0 guttes hun 
zum gutten/ maſſen die.beilige DSchrieft Seiaget. 
LDer wil ſich nhun- vormuthen/ das ein ſewmiger 
ZRegenthe/ welche: ſane vn!chuldigen vnderchänen 
nich ſchytzet-pnd.dargegen dem Tirammnſchenvnder 
barten nicht whezet/ſolchs gegen Bott voranihwo2 
the moge Das auch Gott ei ſolche wachleſſige 
"berkeit/ vnnd vnfleiſſige in ſeinem.din!/3e mbh mith 

"ſt ſärafewerde heimjuchen? zuforderſt weiler yp 
dphetiſcher ſchr1/t/durch ſein ausgedrucktxworth" 
»ilet-das manrecht ſychen'dem: vordruckten bel. 
'/deit weiſer zum;rechten fordern die wichwen: 

hedigen ſolle. Mithernfter angebengter Gedra-: 
113e/pber. die/welche ſöiche guttigevnnd gerechfe:     "-D 11 
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Wwerge nicht achten/ vnd hn ald zw itorn vnndpn 
gnade Bewegen/ diehefrige ſtraffe des Schwerts/ 
welchs ſie vortzeren ſolle/ergehen zw laſſe. Aus 
dieſem-Vinzwid ſprechlichem grunde/pi antzeigung 
des gotlichen willens iſt leicht abetzunhernen/ pnnd 
Bwſchlieſſen.das Kay.Ma. nith-allein Sefuget iſt/ 
die Beide Sachſen/pnd Heſſen/oberrzellter jre: offen 
lichen vorbandlung halber in ſtraffe gunhemen / 
Sondern auch dargy Sey vormeidung der harten 
Gottes ſirafe vorpflichtett/Fonne auch mith Goth 
iim guthen gewiſſen /jren 60oſen thatten nit 
lenger nachjehen. Solchs Befinde itzt gemellte zwe 
negnezweifell woll/do ſie aus natyzlicher einbildütg 
Bey ſich ſelb? ermeſſen wollen / das ſie jrer oberfeit 
nith vVorargen/ade: vorweiſen ſolle/welchs ſie gegen 
rei vndezthant ane weifel in gleicht? falle/auch wol 
8 geringem vornhemen/ſich auch dartzw ſchuldiez 
erFennen wurden. Dnd mugen derhals mith guthen 
Hewiſſen itzige thre reſiſtenz pnnd Redbellion/ wider 
Ray. Uay.deſto weniger enthſchyldigen/ dan weil 
ſie tzzwv dero.nith fueg hetten/do ſie gleich ga2 vnſchul. 
diJ Wwheren. Auch allein der Religion halber yr vi: 
billigkeich von Kay. 17a. wolten vbertzogeit wer» 
den/noch des heiligen Propheten Dauids exempel! 
ſampt der Beide? heilige Petri viv Pauli Apoſoli'che 
ledr/wie yu wenige wiljnen/dichs gebburdw eil fie 

» Kh puſchyldig-wie Dayid. Sondern ihres herren 
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pyd-Kavyſers vntnadenhurnt woll vorbieneth ha 
ben» PDemitach Fonnen ſie ohne aufcyriſchen fre». 
yell hoch/tgedachteiirer'von Gott ge!ärzter oberkeit 
nuth gewalt/ wie ſterbian/ nith wider/iehen. Chyen 
wider Gottes gepott/handeln offentlichn widerjre 
edrepflicht/vii.gewiſſen/vü ſetzen ſich neben allen de 
nend ſtem dieſez threzgrewlichen:emporung an ſich. 
ziehenin Gottes des gerechten gorn/ vynnd'werden 
Finder der ewigen: vordanmus/laden auf ſich'alles 
Siyth-welchs indieſein.Friege vergoſſen wirdet/daz 
ZW ſie dan pr/achegebe. Auch wasſchade-nochteil 
v11d.vorters.den-vnſchuldigen/pnd' gemeiner Deuts 
ſchen Viation.dataus erwech/?-da102/wezdenſſie vo? 
5em.geſtrengen gericht Gottes ſtehen/vnd anthwuz 
ihenmuſſen. Vnnd do ſie Dauids Erempel nith 8e» 
wegen wolthe/ſich gum gegenfhalb-3w hallten/vi 
Hrem.herren vnderthenmgſt. wieſich gebhurt/zywei 
chen. So ſolthe ſie doch von ihrem vorgenhomme- 
nen LÜoederiſche aufihur die ſiraffe Gottes abſchre - 
c*&welche ſich:auch Gey den heiden uim ernjälichſze 
erzeigt hat. Al'd.das dieauyſrhure: gemeintlich jn jv& 
eigenen Bluthe erſtickt/vi1ndjemmerlichen vmbkome 
ſeint-welchs Cathilinae. Cethem. Saturninnauch 
gttderer mher vndergan3t auysweilet/ vn ſollten vor: 
alte dinge ſich Seri-hienlaſſe/was Herzog Ruprech: 
tövon Schwaben Eegegnei 13/d9 er jtd) gege Kayz: 
ſer Heinrichen. dem vierden emporthe./ vnnd gleich» 
hmmth.mbe /einzn Kayſer wolthe ſein. laſſyn.. / 
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WasLSegenneth nhundeme? Weil dieſelbteempow 
ung mich einer feldſchlacht ausgetragen/ warth/er 
der Mergog? vberwunden/ vnd verlohr inſolcher 
ſchlacht/ſeimnerechte handt/ſtar6 auch daruber. 2iber 
gleichwolerkanthe er ſich ſelb[t/vor ſeinem ende. > 
anthe das 1x Goth der gerechte/ recht heimgeſiucht/ 

vnd gleich aun deme gliede geſtraft herte/damitb er 
dem Kayler ſeinem herren deit eidt zur holdung 52 
ſchworen. DerGott welcher Hertzog Ryuprechten 
dorzymhalhb geſiraft/lebet noch/leſ? ſich nicht anden 
Wie er vor alders/1woch Belagung der heiligen ſchrift/ 
pnnd Gewerther Giſtorien/ die aufrhyrer vorhaſt 
guch geſtraft. Alſo thut er noch/Do min die bade 
Sachſen/vnd Heſſea/von zem aufchyrnich weiden 
nachlaſſen/ſondern aufjrer ange/angener Rebellion 
vorharren wollten/jſt leicht zuyyormhuten/das [nen 
nich Beſſer gelingen werde-Pfaltzgraf Philips der 
Curfur/t/dojnen Kayſer Tarmilianxwolte ſira- 
ffenlaſſen-wiewol aus geringer vozurſachunge dan 
wiees die Beide Sachſen 'pnd Heſſe vop:dienet/ſuch 
teehr gnade Geyihrer L] ia:vnd fande die ſelbſte/-wel 
che auch ſeinen Shonen / vnd nachkfommenden zo 
allem guthefommen/pfi erſchoſſen iſt. Aber Sao 

wege IRE 

Heinrich der Stolrzegenanth / 8eharret auf ſeinem 
CZtoltz/ond'vngehorſam gegen Kayſer Friderichen 
dem erſien/wuyrde darüber mith gewalth gedemuti- 
get. Welchs FREIES RENEK EEG 

' &agb/imt 
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fag? / nit Wenig enthtellten. Han ſtelle ich i'm 
Veider Sachſens vnd Heſſens Sedenckenwelchem 
fiethrem ſelbſt/auch ihren gemhalen/vndkindem Bw 
gurhe Gillicher nachvolgen ſolten/Sochgedachtenz . 
Pfaltmafen-/dero ſeine: ſelbſs erkenthnys/pnd pnder- 
!henigfeit ſo herlich genoſſen/Ade: aber dem ſtoltzen + 
urg Heinrichen/dero ſampt ſeiten Kindeim vnd 

Hach Fommenden ſeines vbe? muths hochlichen enth 
gollten. Salomon der weiſeſte Konig 
gibt aus einſprechmty des heiligen Geiſts dieſe lehre 
793 der in ſeine ſchle ſünditgge/ welcher den Konig/ 
v1d oberkeith 31v vngnadereitzet. Was 1ſ? Sach- 
ſe v1td Heſſen noth 3ngangetn/ehe dan ſich die Kay: 
LT Ta:gegen ner erfleret/den Krieg? antzufahen /eine 
ſolche beſliche emporung im Reich zwerwegten/ 
Such Ray:t7gteigene perſon/wVGetriegen? 

Do LTNTlarggraf Joachim der Chyurfurſt-vynns 
Hertzog Eorizz zw Sachſen/jre erlichen vnnd eje- 
trewen freunde ſich eboten zwiſchen Ray:X1a:vii 
ibnen Kybandlen/vnd gnadezwerlangen/domit die 
ſer geſchwinder krieg mochte verkommen werden/ 
zvarmn6 haben ſieſolchs abgeſchla gen“warumb ba 
ben ſieſich von ſtundt an zw ihtem heren genottigt? 
Warum haben ſie wider jren herren/eben diehende 
doinith ſie ſeiner Vlargehorſam/trew/ vnd holt tw 
ſein-geſchworen-geharneſcht: Warum haben ſie;te 
Üigepberzogen/nach hrer Lg:leib vund 35 gw 
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trachtet“ Wiewil ſolchs 8ey Gotte/pnd allen eh: 
chen leuften gunoranthwortben ſiehen? XDas wer- 
ben vnſerenachfommende daruyon reden? was 85- 
en nhamens- werden ſie die Beide jrem Fürſtlichenz 
»etommen/rum ſchandtflecte hindezſich laſſen? 
Solchs glles habeich den Eeiden. Sachſſen pnn5 
FHreſſen/zw Peiner vorfleinerung/ ſonder allein tx 
gebyrlicher ermbhanynge nicht wollen vnangetzeigt 

- Laſſen. Vndſuche hir innen nichts anders/dan das 
ſie 'zzv.erledigung ihrer gewiſſen/pnnd vormeidyung 
ewiger ſchande vnd pein/angetzeigten.ihren.grewli- 
chen aufrhur-/abſiellen/vnd alſo ihr ſelbſ3/auch.main 
hesredlichnmannes/derſonſten. dem gemeinem 111 
ze wol.dienen mochte pnnd von jnen. zw dieſer jrer 
einporung mis gebraucht wirdet/vorſchonen/Pns 
Wwerejnenradtſamer/pnnd gar viel Ceſſer/auch noch 
jres. Propheten Fäartiny Luthers radt/re Landty 
vnd leythezwlaſſen/pnd.diein Ray:Lläg:gegen de- 
vo ſie die vorwurgkt/ bandt zwſiellen.Dan wider 
jre LiIa:ein ſolch vnleidlich laſter zw pben/mochten 
guch leichter noch erlangter genade rer 02dentliche 
oberFeith/widerumB zw ſolchen jrenlanden Fonien 
da jie die 130 vo2theditgen/ade; erhallten mogen/weil. 
ſie Gottes zorn nhurnt von. tagetzu tage mher auf 
ſichladen. In Symma/wer ſie trewlich/pnnd wol. 
meynetbh/ir ebr/pflicht/gewiſien/ auch re Fürſtliche 
berlichs. anfyuft Gedencketh/der wirder jnen nicht: 
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Anders/da3n wieich iz0 rätthen/wirdet nen auch 38 
'"nnzemen/ das ſie mhe Gehertziejen / wie ſie jr pnrecht/ 
vutrew/vpnd Rebellion/6ey jrer von Gottgeorden» 
then oberFeit abtragen/dan wie ſie die vorthedigen 
mogen. Dan ſolch vorthedigen magt ſie nith enth- 
ſchuldigen-Sondern wol ſchuyldigen/ dan wer wil 
dte vnſchuldig achten/welche nach iren gevbten ms 
Handlungen irt oberfeithnith vm6s vortzeihung Sit 
tet. Sonden dieweil ſie jr Ampt gjegen jnen gebrag 
chen wil/ſchuldigen / antaſten/leſterm PDie dan die 
Beide Sachſen vnd Heſſen aus pnuo?ſchempte: vo2 
meſſenheit zuthun keine ſchew tragen. Dorffen.dem - 
fommen Kayje:/welche: bran muthwillen/ſo lang 

- vnd gnediet/mith gedult zwgeichen/ ſainer Llia:.ge 
ſchwornepacta aufiziehen. Gleich als ſolt4re Ülar 
porpflicht ſein / ſie ahne vorgeheitden ordentlichen 
proces des rechtens/vji deiſelbten aust:age nith zw 
fraffen/ DeSgleichen kein ayuglendiſch kriegs volgt 
wider ſie zugebräuchen-vnteachtet das ſie ſich der 
maſſen gehallten. Das Kay:LTauirrnw gleich vino 
cechtenicht mechtig/vnnd von nothwegen freibde 
Friegs volgt neben vn/ern Deutzſchen wwer fie ge 
Branchen muſz/wie aus allen vmbſteinden kwbeſins 
den/vi were jve Ü79a:anezweifell det ſchvoertmube 
vnfoſten/vi ſchar dieſes kriegs lieber vbrig/rvan fie 
dazein aus gezwang ret pflicht/xndgewiſſennt ge 
diwnzg7wude/Do numjre Mamnit eimgleideſcliht 
verbunden jein jn noch leuger gutzajchen / v11d 

    

     



vy die zeit mich ſoleher rechtfertigungals ſie Cer 
- ren/Zuynorlieren/ vüihnen-alſd rhaum zwgeben ſich 
michihrerzw Franckfarth Gerathſchlagten Mew» 
therey gefaſt zu machen/pnd ihre L13a:die hende 1 
yorbinden/ wie man dan ſolchs ihres vorhabens/ 
guys ihreminizt ſtehenden ihrer Friegs vbungen/ go 
waltigen eingrieffen/hin vn wider wol jmmeiſs wor 
deit. O30 muſte der angetzogenejrer Mataidt nichts 
g1nderes dan Vinculiz iniquitatis vnd alſo ein 6audt 
der 60jheitt/zha auch jran vornemlichen/ vnnd von 
Gott aufgelegtem Kayſeilichem Ampte/daruyms jre 
T11a:das ſchwert tragen/pund darzw durchihre ge 
ſchwornepacta vornemlich vorpflichtet/zum hoch - 
ſten zw wiederſein. Czwdeme weil die Eeide 
Szäachſen pnnd Heſſen/ wider da80rdentlicherecht 
im Reiche Conſpiration gemacht/pnd das Kepſerl; 
che gerichte duch jren Seſlichen muthwillen darnig 
Der gelegt/manchem Sider mhan hohes vnd niede/s 
Standes ausſerhal6 rechtens / mith lautherem ſre- 
velh vnd gewallr ſpolyrt/pynd von dem ſeinem ver» 
triebetn. Aus was fig vnd recht wollen ſie nu 
des geinnieſſen/welchs ſie hiebeuyorn ſelbſ/ ſo vngeſtit 
Ine anſefechten haben? Sollejhn nith mit der maſſe 
Damit ſie andern leuthen geme/ſen / aus naturlicher 
vnnd von Chriſio ſel6ſ2 6eſtettigter billigkait wider 
gemeſſen werden?  TWaelich/wazlich dieſe vngere- 
ymbie Gebelff wurde, ſie nirh heiffen/Sie werden 
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ſienith allein nich erheben. Sondern viel'mhet 8eg 
Gothauch jrer ordentlichen oberkeit/ vnd alltehrlie 
benden leuthen beſchwerenzum aufwiegclln dienen 
ſolche vnuorſchempte grieffe/ Abertzw grundtlicher 
gusfarung der ſache/vnd enthſchuldigung/gar nicht 
<Ine zweifel alle fromime-erfarne/ vnnd verſtendige 
Deutſchen/ 6efreimbden ſich dieſer vnerhorthen ver- 
meſſenhatt/das die welchegegen ihrem herren/ ſo oft 
vittraw wordennmhb ſcha wein in als vntraw anus 
Zztehen/ vnnd vnderſteben ſich alſo mith der geiſchel/ 
welche ſie Sillich leiden ſollten jte von Got georden- 

- theoberteit/zwſchlahen. Vnd haben auch demnach 
deſto weniger fueg Kay: Ta: zwberichtigen/ Als 
wolleihre ENa:durch izigejrefriegs vbunge Deutz 
ſcher Nation libertet/dempffen/Dan was haben die 
ſer Beider handlungen mirh Deunzſcher Llationliber 
fet gemein? Ich mochte wol ſagen/wasiſt Deutz 
ſcher FTation libertet/ mhe enthFegen/dan eben ders 
Geider Tiranney“So befindet ſich auch/vniiſ? vnwi 
verſprechlich wwhar/das Kay:LIa: aus angeborner 
milde vütugenth/ zw jder zeit geneigter iſt geweſen 
Auch jren fanden guts zwertzaigen / danſſie znuor 
druckten. Welchs 5abſt Clements / auch des. itzigen 
Zonigs zw Franckreich erledigung/ vnd Fernogt 
Franciſpen gw Üleilandtreſtitution/ ahr auswei 
ſen. Dotzumhal heten jre Ü7a: mith guthen ſchein 
vyd füge gar viel herlicher Lande famen zbrem ge "LZ iü 

  

         



  

  

        

walt pnderweirffen. Abe: gleachwolhab7jred73:6 
falS4jren nur ſich nith einnizemwen laſſen. Sondern ! 
Den tit gemelten wren feinde welche ſie in jren gevogält - | 
Sebracht/an wen wirden/hochaiten danden/vj ober | 
FXeithen nichts abgebrochen. Auch jm wergke 6emi = 
Fidat hret)ia:den hochſ?en jren Triymph j11 jre 
"Reyſezliche Ülilde vn guttigbzait ſtleth.W eil nbusr 
ſolchs menniglich wol Sewaſt/haben wir nicht vr? 
ſahe eintge aegrohan zw faſien/ Als wolleihre 074: 
Deutſcher Liation/welche ſie 838 doher/ſo gar ve- 
Feilich gemeinet/libertet/vnd freiheit in eimgen woeg? 
ſchmelern/ader ſchwechen. Das ſie aber 3:0 
erhallrung jrer hochgit/auctoritet/pnd reputation 
eben ven zweien Sachſen vund Heſſen /1ſd jr nach 
Dem tzaume eträffen/ zu wheren bedacht. Solchs 
gereicht vnſerm vatherlande mhe zw gutte/ ren/ 
vnd zw handthabung ſeiner loblichen libertet / dan 
Bw einigem abbruch. Dan was diſfals jre ia: er/ 
Halten ſie mth jr alleine/Sondern auch der ganzen 
Deußzſchen LTaiton/ pnd werden dadurch manchen 
ehrlichen mhan/hohes vnd nieders jiandS erretten 
vnd Kayierlich handthaben/damit er vnyordruckt 

- Bleibe. Des gleichen in Deutzſcher Wation ehr ſol- 
chen gebielichen 5chöam-machen/domith wir vs 
gege dem graw ſaimen Cürcken-der aus ſeinem vner 
ſetiigtem Grimmeluſ? hat vn/ere freiheit mymordigg 
Fen vnd m vnſeren 6luihe zuwyerben/de fo leiche» 
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fer aufbhallten/vnd Sortheditfen mogen/wie aysal- 
len vindſtenden leicht zwbefindeir. Darymshetten. 
Töachjen vnd Heſſen/wol mugen vnderlaſſe-Kay: 
L11a: vfäulegen. Als wollejre 21a: der Deutſchen 
Liation ihre freiheit enthtiziehen/weil dieſejre offert» 
licheertichtung/ſie ſelbſt Sey allen ehrlichen leytten: 
31m meiſten Geſchweret. Dasſie aber Kay: Da: fer- 
ner gumeſſen/als wolleihre La: Gothes wort/vit: 
die whare Religion/ in Deunſcher Vlation tillgen/ 
TSolchs wirdet vonjnen vormeſſentlich / yxd mith- 
merglichen vnfage furgegebent. Gleich gis ſiehe die: 
what Religion aufjnen/vi ſd ſie vndeigiengen/das- 
Gottes wort/pnd die whaze Religiommith jn vy: 

| dergehen muſſen. So doch Gott der herre ſeiner bir: 
chen vnd-Religionnith menſchlich gewallt/Soxm: 
dert ynſern herrn Chriſtum zumgrunde/welchen- | memands vmB/toſſen magk/geleget/ Auchſeine Fir 

| <he daveyehe Sachſen vnd Heſſen gebhoren ſeinth- j' erhalite/Auch it zwfimft/ahnib: guthun/wol erhal. 
bein woirdet/Aber gleichwol durſfen ſieſolchs furge: ben domit ſie jre offenthliche emporunge vndez dem 
ſchein der Religion mogen ferben vn vormenthelln.. 
 Hiunwan. Kay:tL1ia:duchprophanſachen nith. 
Befugtwere/Seide Sachſen.vnd Heſſen zuſkraffen- 
konthenſie die leuthe deſko-leichter yberreden. Als- 
voolte der Rayſer die Religis ſache/mit dem ſchwert: 
guSfürerat: Weil gde3. Llotor) vnd offenb riſk: 
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vnenade woll vordienet. Auch ihre 7a: vs irziger 
handthabung/vn volniehung jres Kayſeilichn Jims 

. PtShochlich vorty:ſacht/vnd vmBG keine: andem/dan 
NN ſachen/diein die Acht/ ynd Aber Acht er?le 
ret. Auch ſich gegen lenten hohes vnd nide7s ſtandes 
gnedigſt vornhemen laſſen/das ſieauch keiner ande 
ver: vrſache zige kriegs vbunge firgenommen. 10 4 
c<e! Deynsſche: ſich Sachſen vi Heſſen eines anderm 
pberreden leſt-ENys luſ3 haben-hochſigemelte Kay: 
Llla:ſeitte von Gott geſatzte obeireit lügen zuſärafen 
vid 5nnor viherent. -C3zwdeme das ihre L]lg:alien 
moglichen pleis 6isdoher vorgewandt/die ſtreittice 
Religion durch andere mittel vnnd Wegſe Zunorglei 
chen/wie aus den gehaltenen Colloquys. erſcheinet/ 
vnd do die Eeide/ pnd hre Eefhelhaber/So viel die 
Chriſtliche aynigkeith gefordert hetten/als ſie die je 
bindert/wurde Detutzſche Wlation / m gar viel eiten 
Beſſer weſen ſtehen Aber ſie 13x tbrer Üentterey 
Wettiger danrino vortheils haben. Vnd habe 
folchs alles de:maſſen austzy faerenith vndeulaſſen 
Fonnen/domit das vorblumethe vnrecht der eider 
Sachſens/pnd Heſſens deſto Geſſer enthdeckt/vnd 
Bin tagt gebracht werde. O 6 Gott ſeiner Barmhernt 
Feith noch/gnade wolt verleib/das ſie ſich deſto ehr 
erfeitthen/vnnd mhe gedechten-wie ſie jevinrecht ab 
ſtellen/dan dasſelbte/welchs ſich mith Fepnem grun 
de der warheit ferben leſz-vorthedigen ERNE 

4 RY IE 

     



  

zuchfranbangE-welchen ſiemith falſchem ſchein/ehw 
Scnommen/jren Setrug deſto Beſſer ſehen / vmmdſich 
vonrem aufrhur deſto ehe häötte/ader dauon enth? 
picye/Dan ſonſten iſt es genug an deme/welchs der 
wille Gottes/pnd ſein heilig worth erhaiſcht/ vnnd 
oben nith vnwider leglichem grunde da:gethaniſt, 
: Teinlich weil ſichs aus gotlicher ordenunge/ vnnd 
<Ipoſtoliſchem Sefhelh/niemandes aus einicher v rſa 
<ye/die habe nhamen wie ſie wolle/wider ſeineorden 
fliche oberfeit mith gewallt ſetze ſall-8ey vo:mmeidung 
Gottes zorn/vnd ſeiner ewigen ſtraffe/ Onnd aber 
ir Deußſchen vnſerm hern Kayſer/ als vnſerer or- 
Ieittlichen/viivon Gott geſatzten weltlichen obeikeit - 
vnderweffen/das ſich ider jeine La: Fein Deutz 
jHamith gewalt vmb Feine: viſach willen ſetzen ſoll. 

oließijmeiſtſaneehre/pflichte vynd ſeiner ſehlen 
betl-Darays dan volget/ pnnd vywiderſprechlichw 
Whar iſt /das der Beider Sachſens vnnd Heſſens 
"zige teſiſfens/ vnnd kriegs vbyng wider Kaya: 
ein ayfrhuiſ?-de?s ſich niemands ahne Gottes 30218 
vnd ferlickeit der ervigen vordamnus anbengern/ 
Sober teilbafrig? machen Far. Vynd nochdene 
Iet gemeittenug erfordert/das wir Deutſchen vnſe- 
repartheient vor allen dingen abſzeilen/pund fallen 
'afjen/ja Eetrachtung dasein jdes Reich/ welches ix 
fich ſelb/? getrennetmuys tzurſtorerh werden/wievn 
le2 5982 Chri/Jus ſelbſt geſagt. Sollen wir . deſto 

  

              
       



  
  
  

  
              

„meer SeflJiget/der einigfeit-vnb ESruderlichar fiche 
welchetjt ein bande des friedens/nd 3xv allem cy 
rhein dienet/vi. weil Ray:D1a:vnier weltlich beupt 
U3/vnd wirjuer Tligtviyd des heiligen reichs gliedere 
Sollen wir vn jelb/?/ vmnd.dem gemeinem pater 
kandetzum Seſten/vonyrer Vlarteines weges abrie 
hen/vnd den beiden Sachſen vnd.F5eſſen / als thver 
ENa:rebellen/vndfeinden anhengg machen. All 
ten wir vns jun wer T)Nhatgehorjam dermaſſen/ wie 
zpir aus. Chrt/fy befhelb/ do er ſpricht.. Gebet denz: 
Kayſer was dem Rayſer zugedoret/ tuthun ſchyl- 
Digg/pnynd meiden.die Beiden in jrem aufrhur/wirde! 

- nnetzweifel der almechtige guttige Gott/ der Dew» 
ſchen Liationmith ſondem gnaden erſcheinen? 
Das anſtegundetefewer/durch andere mittel-dan 011 

- Fe: Gluttleſchelaſſen. Dainit wir der laſt dieſes gra 
famenkriegs zumferderlichſten entehladen- vnd vo 
DderymB6 einen troſilichen fitede/auch gleich vndrecht 
Bekommen mogen/darzw dan die Kay:tT11a:for>:e: 
lich genetzt/ vnnd ihrem aufgeletttein Ampte noch/ 
anetzwetjel ſich aufs aller gnedigſ3 erzeigen wirdt/ 
"Vnd ſellen keinen zweifel wan Deuzſche Llatioit 
dermaſſen wider tzvo wähe Fommen/ vnnd der Cava 
ESZachſens vud Geſſens vunggeho2:ſam/auch muthwil 
liger freuelh ein mhal.geſäaillet wurde/ Vian.wurde 
Jeychter dan hiebenorn. die ſireittige Religiott vors 
gleichen/pnd. eite giſthefriichtdare Chriſtziicherefor- 
matiionenangen miigen, Dan wiewo!l es Whar/04% 

    - 
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in ive 'Eirchett etliche miſSreyche/vn5 ergernußemth 
Bi ' geringem derſelben nachteil eingerieſſen / vnnd 
Iv vel? vie Diſchofe/v1rnd Prelaten in abſtellung dero 
13: hleſſig/ond zum mehrernteil aneigter ſeimdt ſich 
15ſt/ dan die herden Chriſktzy waiden /pnnd die 

Beide guys dieſer vorſegmmnus vrſache geſchopft/Re 
formation Gnufahent? aben ſie doch zw ſolcher 
iwer angemaſten Reformattouy / die rechten mittell 
vnd maſſenicht gebraucht. Sondern vnde 

evo ſelbigen ſcheim'die Kreye welche vnjerher Chri 
ſus mit ſenzem tewrem blutheaufgerichtet/iemmer»? 
an getrennet/ond nachteilige ſpaltung geſazzt/die 
29vun von Gott gegebenen Sactament/zum teil 
1x Aitſverſtandt geſtellet/ 8umrheil gar abgerhan/ 

Hie Ceremonien der gemeinen Chrijäichen Kirchen 
5es erzliche von den Apoſtellnond irenungernire 
51Funft baben/wmbge)t0/ſen/ äder eigenes gewalts 

nv anderung geſtellet Darnebenepliche frucht6are 
Bucht ordenungen/ſo 5w Faſteinng des fleiſches faſt 
vinjilich/ aufgehoben/pnd dargegar eine flaſchliche 
velbett-;w.allerley Boſer anrazung angefirr/ Die 

ſie dan erzliche gytte wergr/dievon Chri/7o ſäbſt/ 
al MUSEN gerhyemet werden-vernichtet/ vnnd da 
vyrch-bem fleiſche deſto mher rhaums gegeben/ zw 
de »-ſſellbige 1" muthwil! eit.: Naben auch vinder.obaru 
ezägtem ſchan/ rer angegebenen Reiormaiomn 
“5 Weſt/ vd NOPE Gerayober/ vm R olchen: aws 

  
   



  

          

gum mherenheilimgen eigene iu gewendet. 3 
gleichen andern Förſien/ynd.oberkeithen/zre vn>cr 

thanen zw vitgehorſam/ vi abſhalb Seweget Roy: 
ÜIa:aud anderehobhe Potenraten ſchmeben/vnd lc 
Kiern/vnd diejenigen-/ſo jres anhangs nit jein wollen 
vorkleinern/vnd zum geſchwindeſten vorfolgen 137 

ſſen. Vudnoch deim ſie ayshoffart/mit der geme! 

nen küchen nich wollen eins /e/Seſchinitzen ſie 514 

ſelbigemirh allerley vntugenth/ vnnd 69er aufls5c/ 

vümüölſſenjhnen auch dero gürhe Chriſiliche gebreu 
cheſan. Ich.vmbgehealhir/ wie vnd welcher: 

maſſen/ſie die heilige ehe/vorvnheren-vnd ſich pndet 
ſiehen/aus offentlichem ehbruche/ein ehetzumache1. 
Alld das ein mhan zwey ehe weiber auf ein mhall>/ 
zvpider dieordenyng Chriſi] haben mage. <Solch5 5! 

les iſt der wharen Chrijilicheit reformatton ſd v35€ 
- zmes/Als-wentzes Veſſert/ vnd Ceſſern magk-treuner 
vndreiſſet mheein/dan es erbawen magt.VOeil dr? 

diekirche/welcheiſt der leis Chriſ?j/ainig vnd durch 

- dieliebe-welcheilt das 8andt des friedens/ wol 1311- 

ſammen gehallten/pnd gefugetjre rechten azth noh 
ſein ſoll- So kan manjr keine ergere gieft eingieſſci1/ 

“dan do man ſie Spaltet/welchs dan eben die 615 
Sachſen vnd Heſſen vnder dem ſchein jrer v02mei 
ten Reformatis garnith ſchewen/Dondern ſich 613 

dohe: darjnnen mith ſondem vleiſje Semiihet habeis 

Deſto mehe wolte zwhoffen fein/Soder 6a 

16
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muthwille vii freuelb ge/?illet wizde.das ma3rdych 
Bottes vorleibunge das hochbeſchwerliche miſzver 
trawen/zwuſiben vns Deaiſchein aufheben/ vnns 
Bruderlichen willen dargegen pflanze. Auch die 
Thrifiliche Reformation de/7o ehe vnd leichter für» 
nhemen/ vund die Kirche zw der ehre Gottes/auch 
Cpyriſticher Beſſerung vnd eint3feit fordern vnd ex- 
bDawenmochte/Dan aufden fhalb fünde man leicht 
wege/das dieget/ilichen jremiiſSreiiche/-vnd ergernys - 
ſſen abſtelletein/vad dargegen ein der gusjnen [eine 
Seryffung nachqweme-vnnd alſo ſich mhe Geflieſſe/ 
was dem hern Chri/Jo KwſTehet/dan dasſeine zw» 
ſichen. Darays3 dan weither arm zwetfel ervolgen 
w.uyrde/das diegetſilichen Emptere/ vnd Beyor aus 
die ſeblliorge/allenthalben recht Seſtallr/das worth 
Gottes vundheiltg /Euangelinn rhein zw deredre 
vyſersbeilands Theft Chri?;/ vund Seſſerung des 
volcts vorfandiget-pnnd alle vorgefallene Super 
[?ition/abgeſchaft/vnnd das volg? zur Eneſſe/gotſe 
"igfeit/pnd allen guthen angeljalden/ darneben auch 
Die beiligen Sacrament 3w Geſſerung vn erhaltung 
in der gnaden Gottes rechtgeichafen ausgeſpendet 
wurden/vnd.das die Prelaten/ſampt ihren nochge- 
ſazten Seelſorgern/ was zw Chttijilicher zucht? 
auch dem dinſte Gotteg/pnnd pnderhaltung der ars 
men allenthalben guth vnd dinſklich ſein ſolte/foide 
vei1/p1d daneben ihre Driitationes WEGEN eee 

      

     



    
        

  
          

  

BKW äbrwenduint alles artfen/vnd erhaltung alleren 
the Chriſtüchen ordenung gebyrlich hiellren. 

Domanauch 3w Beforderung Chriſfenlicher ai 
migkeit etztiche Kirch ſazunge mültern ſolite/darnw 
konthemanguch lächtlich/vnd forderlich Fommen/ 
zveil das all gemaine Concilium vor derhandt. - 

- InSynmma zw obberurter Leſſerung/ Chriſtl 
her vorgleichung/vnund alſo'rxw vnierer jelbſizvol» 

Fartmmangelt vns Deutzſchent nirh mhe-dan das voi! 
ſo gelinde/guttig/auchtrawhertig/) wie vor alders/ 
gegen einander mith mhbeſeindt /in welchen vnfhall 
pys dan getenweitigeSpalltungein vnſerer heiligt? 
Religion / zw vnſerm eyſſerſten nachteil gebracht 
Hatt. Zalt vns ſolchen pnſern Seßvperlichſten mange 
ſelbſ? erkennen / Laſt vns hinfarder alle vnſere par» 
theiligFeichvund miſivertrawen abſiellen/Laſtvns 

nichtmhe daranf 8edacht ſein / wie einer den andert 

mogeverdrucken/ader zwſchanden machen/S 
011» 

- Dern wie einer des andern frommen / nicht weniger 
gl5 denſeinen fordern/xnnd ir allein 8rüderlicher 
„Jiebe mith einander leben/auch mith einheiligem 5e/ 

murhe/vnd munde/Gott pnſern hern vnnd ſelieima- 

<Heglorificirenmugen.  LEyniderthyehirbey 

vas an ime 13 /ſuche doh vornemblich diehülffe 
Bey Eotth vnſern vather im hünell-das er vnſere fir 

chen / welche ſein lieber Shon/ mich ſeinem Slütche 

tewer efaufi nibh vnſeremanchſeltigen Synde vs 

   



   
      miſſethatt/entbtellten laſſe. GSondettvms' 

ſeiner ehre/ vnd Glor] willen üeimnigkeit vit.1d beſſey 
ryng ſieile/auch dem gemeinem vatheilandt einen gun 
eben vnd Be/kendigen frieden vorlethen wolle/Solb 
c<h3 wirdet er pnSanetzweifel ſeuter gotlichen vor- 
zroſtung nach/ 3 w allen guthe widerfharen laſſen. 

Vnd vnierm Hern Kayſer/vnd allen fromen 
oberfeithen/gnadekraft-vnnd macht mitteplen/das 
furgunbemen/zwferdern/uvnd zw voliziehen/ wel 
<5dem Reich Deutzſcher LTation/vpnnd vns allen 
vo zeitlicher wol:art/ vynd ewigen heill gereichen 
1m0ße. Vund ſollte dieiemepne getrewe war» 
bundeerjinnerung vnnd ermhanung/ meinen lieben 
Deusſchennith vorhallten. Begbherenithmhe 
541 das ſie dermaſſen/wieichSgallenthalben mepne/ 
aufgenhomen werde/ vndſichetn.jder ime ſelb/?/vit 

- Den gemetnem vatherlande zu gutbe vnd notturfii 
ger eiretung/domochrichteſich aach zum/fozdelich 
(tem ſelbſt Seſſere/ Domit er alj0/der heftigengeiſchel 
Gottes/die vn3 allgezeith vf dem rücken leitt/enthge: 
hen/vnd ſeine ſchle in dieſen geſchwinden leuften 6e 

Wwharen morge/3w ſolchem allem-wolle Got 
der Barmhertzige ſeine gnade vozleihen. 

vynd vus von allem argem erle. 
dictett. Amen.*> -/ 
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